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TERMINE IN
DÖTLINGEN

HEUTE

VERANSTALTUNGEN

Dötlingen
19.30 Uhr, Püttenhus: Klön-
abend des Bürger- und Heimat-
vereins mit Geschenkgutschein-
Tauschaktion

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Wildeshausen
Apotheke am Wall: Westertor 2,
Tel. 04431/92043

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Wildeshausen
Bereitschaftsdienstpraxis am
Krankenhaus Johanneum: 17
bis 19 Uhr, Sprechstunde, Ruf-
bereitschaft ab 13 Uhr, Feldstra-
ße 1, Tel. 04431 / 9821010

ZAHNÄRZTE-NOTDIENST

Großenkneten
ZA Helge Körner: 17 bis 18 Uhr,
Notfallsprechstunde, Webs-
kamp 34, Tel. 04435/95106

GEMEINDEVERWALTUNG

Neerstedt
Rathaus: geschlossen

MÜLLUMSCHLAGSTATION

Neerstedt
Umschlagstation: 7.30 bis
16.30 Uhr

FREIZEIT

Iserloy
Maislabyrinth Iserloy: 11 Uhr,
Golf- und Gartencafe

AUSSTELLUNGEN

Dötlingen
Lopshof: 12 bis 20 Uhr, Marion
Tapken - Fantasiewelten, Malerei
(bis Ende Oktober), Heideweg
Galerie Tusculanum: 14 bis 18
Uhr, Hertha Poppinga – Mensch
und mystische Landschaft, abs-
trakte Gemälde (bis 2. Novem-
ber), Rittrumer Kirchweg
Die Galerie im Heuerhaus: 15
bis 18 Uhr, Eddy Roos - Einge-
fangene Bewegung, Zeichnun-
gen und Bronze-Skulpturen (bis
26. Oktober), Rittrumer Kirch-
weg

MORGEN

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Ahlhorn
Ahlhorner Apotheke: Wildes-
hauser Straße 7 c, Tel.
04435/1202

GEMEINDEVERWALTUNG

Neerstedt
Rathaus: 8 bis 12 Uhr, 14 bis
18 Uhr, Hauptstraße 26, Tel.
04432/9500

KIRCHENBÜRO

Neerstedt
Kirchenbüro: 15 bis 17 Uhr
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TERMINE IN
WILDESHAUSEN

HEUTE

VERANSTALTUNGEN

Wildeshausen
15 bis 17 Uhr, Alexanderstift:
Bunter Nachmittag mit Alfons
Marischen
15 bis 18 Uhr, Kommissariat
Herrlichkeit: Fahrradcodierung
20 Uhr, Landhaus Thurm-Mey-
er: Monatsversammlung des
Rassekaninchenzuchtvereins I
102

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Wildeshausen
Apotheke am Wall: Westertor 2,
Tel. 04431/92043

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Wildeshausen
Bereitschaftsdienstpraxis am
Krankenhaus Johanneum: 17
bis 19 Uhr, Sprechstunde, Ruf-
bereitschaft ab 13 Uhr, Feldstra-
ße 1, Tel. 04431 / 9821010

ZAHNÄRZTE-NOTDIENST

Großenkneten
ZA Helge Körner: 17 bis 18 Uhr,
Notfallsprechstunde, Webs-
kamp 34, Tel. 04435/95106

JUGEND

Wildeshausen
Jott-Zett: 14.30 bis 18 Uhr, Kin-
dertag (7 bis 13 J.)

KIRCHENBÜRO

Wildeshausen
kath. Kirchenbüro St. Peter:
8.30 bis 11.30 Uhr

KREISHAUS

Wildeshausen
Kreishaus: 8 bis 12 Uhr Sprech-
zeiten und nach Vereinbarung, 8
bis 15 Uhr Kfz-Zulassung; Tele-
fon 04431/85-0

STADTHAUS

Stadthaus: Bürgerbüro: 8 bis 17
Uhr; Fachbereiche 9 bis 12.30
Uhr; Sachgebiet Soziales nur
nach tel. Terminvereinbarung;
Tel. 04431/88-0

KINO

LiLi- Servicekino
Madame Mallory und der Duft
von Curry, 17.30 Uhr
Jersey Boys, 20.15 Uhr

ARBEITSVERMITTLUNG

Agentur für Arbeit: 8 bis 12 Uhr

BÄDER

Krandelbad: 6.30 bis 10 Uhr,
15 bis 20 Uhr, Am Krandel 15

BÜCHEREI

Bücherei: 10 bis 18 Uhr

MORGEN

VERANSTALTUNGEN

9 bis 12 Uhr, Rathaus: Sprech-
tag der Deutschen Rentenversi-
cherung Oldenburg-Bremen, 9
bis 12 Uhr sowie 13 bis 17 Uhr
11 Uhr, Alexanderstift: katholi-
scher Gottesdienst

MÜLLABFUHR

Biomüll: Wildeshausen Land
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FDP begrüßt ausdrücklich Steuerung von Stallbauten
DIALOG Liberale und Landvolk diskutieren aktuelle Themen – Film „Kulturlandschaft“ angeschaut

LANDKREIS/LD – Die FDP–
Kreistagsfraktion hat sich mit
rund 20 Mitgliedern der Partei
aus den Gemeinderäten und
Ortsverbänden den vom
Kreislandvolkverband produ-
zierten Film „Kulturland-
schaft“ angesehen. Zusam-
men mit Kreislandvolkvorsit-
zenden Jürgen Seeger, Vertre-
ter Jürgen Logemann, Ge-
schäftsführer Bernhard Wolff
und dem Vertreter des Land-
volkverbandes im Kreis-Um-
weltausschuss, Franz-Josef
Dasenbrock, diskutierten die
Liberalen anschließend fast
zwei Stunden über die Situa-

tion in der Landwirtschaft.
Einig waren sich die FDP-

Mitglieder, dass der Film eine
realistische Darstellung der
Kulturlandschaft im Land-
kreis Oldenburg widerspie-
gelt. Dazu der Fraktionsvorsit-
zende Ernst-August Bode:
„Dieser Film verschweigt
nichts. Vom Strukturwandel
in der Landwirtschaft, dem
Maisanbau, immerhin rund
35 Prozent der Ackerflächen
im Landkreis, dem Einsatz
von Spritzmitteln, dem Nähr-
stoffeintrag, der Grundwas-
serproblematik oder dem Ein-
satz der großen und moder-

nen Erntemaschinen.“
Der Film zeige aber auch,

dass die Landwirte bereit
sind, sich zusammen mit Jä-
gern und Imkern und der Na-
turschutzstiftung des Land-
kreises für die Artenvielfalt in
der Landschaft einzusetzen.
Für die Anlage von Blühstrei-
fen und Wildäcker haben die
Landwirte 2014 mehr als 130
Hektar Ackerland zur Verfü-
gung gestellt.

Diskutiert, mitunter kon-
trovers, wurde über die Betei-
ligung der Landwirte an der
Sanierung maroder Gemein-
destraßen, dem Unterpflügen

von Wegeseitenstreifen oder
auch der in vielen Gemeinden
beginnenden Planung zur
Steuerung von Tierhaltungs-
anlagen. Einig war man sich
weitgehend bei den Wegesei-
tenstreifen, die auch nach An-
sicht des Kreislandvolkver-
bandes nicht untergepflügt
werden dürfen. Abgelehnt
wurde die Treckermaut. Nach
Ansicht des Landvolkvorsit-
zenden Seeger ist eine Unter-
scheidung in der Nutzung von
Gemeindewegen zwischen
landwirtschaftlichen und an-
deren Fahrzeugen nicht mög-
lich.

Die FDP begrüßt die Pla-
nung zur Steuerung von Tier-
haltungsanlagen. Kreisvorsit-
zender Christian Heins be-
richtete von den positiven Er-
fahrungen in der Gemeinde
Hatten, in der diese Planung
zusammen mit Hofeigentü-
mern und Landwirtschafts-
kammer abgeschlossen ist.
Die Liberalen sehen darin die
einzige Möglichkeit, den un-
gebremsten Landschaftsver-
brauch durch den Bau neuer
Ställe einzudämmen, ohne
den jungen Hofnachfolgern
die Möglichkeit einer Weiter-
entwicklung zu nehmen.

Arbeitsmarkt nimmt Fahrt auf
WIRTSCHAFT Besonders jüngere Menschen melden sich aus Arbeitslosigkeit ab

Die Quote im Landkreis
sinkt auf 4,6 Prozent.
Auch in Wildeshausen ist
sie rückläufig.
WILDESHAUSEN/USU – Der
Arbeitsmarkt im Landkreis Ol-
denburg hat nach den Som-
merferien wieder Fahrt aufge-
nommen. Nach zwei Monaten
des Verharrens auf der 4,8-
Prozent-Marke ist die Quote
im September auf 4,6 Prozent
gesunken. Der Grund: Viele
jüngere Menschen haben
nach der Orientierungsphase
zwischen Schulabschluss,
Lehre, Studium und Berufs-
einstieg jetzt vermehrt mit der
Schule und der Berufsausbil-
dung begonnen und sich da-
her aus der Arbeitslosigkeit
abgemeldet.

In Zahlen: Von 3323
arbeitslosen Frauen undMän-
nern im August im Landkreis
sank die Zahl auf 3170 im Sep-
tember. Dabei waren allein 85
Personen unter 25 Jahren. Im
Vergleich liegt der Landkreis
weiter sehr gut. In Nieder-
sachsen liegt die Quote bei 6,3
Prozent, im benachbarten
Bremen gar bei 10,9 Prozent,
im Bundesgebiet bei 6,5 Pro-
zent.

SGB-III-Bereich stabil

Der Rückgang machte sich
in der Quote allein im Bereich
des Sozialgesetzbuches (SGB)
III bemerkbar, der von der
Agentur für Arbeit betreut
wird. Hier sank die Quote von
zuletzt 2,2 auf nunmehr 2,0
Prozent. Dagegen blieb sie im
Bereich der Langzeitarbeitslo-
sen, die nach dem SGB II von

den Jobcentern betreut wer-
den, unverändert bei 2,6 Pro-
zent. Hier hatte sich der Rück-
gang um 14 Personen auf 1776
nicht niedergeschlagen. Im
Vergleich zum September
2013 sind auch hier die Zahlen
besser. Da waren es 1814
Menschen ohne Arbeitgewe-
sen. Bei den Jobcentern sind
dabei die Zahlen inzwischen
seit Monaten sehr stabil. Seit
Mai liegt die Quote gar konti-
nuierlich bei 2,6 Prozent.

Im September 2014 waren
im Bezirk der Agentur für Ar-
beit Wildeshausen insgesamt
1313 Personen arbeitslos ge-
meldet. Das waren 85 Perso-
nen weniger als im August
2014. Im Vergleich zum Sep-
tember 2013 gab es 81 Arbeits-
lose weniger. Daher sank die
Arbeitslosenquote deutlich im
September auf 4,7 Prozent –

nach 5,0 im August 2014 und
5,1 Prozent im September
2013. Die Agentur betreut ne-
ben der Stadt auch die Ge-
meinden Dötlingen und Gro-
ßenkneten sowie die Samtge-
meinde Harpstedt.

Beim SGB III (Agentur für
Arbeit) lag die Arbeitslosigkeit
bei 564 Personen. Das waren
76 Personen weniger als im
Vormonat. Die anteilige SGB-
III-Arbeitslosenquote betrug
im September 2,0 Prozent; vor
einem Jahr belief sie sich auf
2,2 Prozent.

283 offene Stellen

Im September meldeten
sich in Wildeshausen 337 Per-
sonen (neu oder erneut)
arbeitslos. Das waren 51 weni-
ger als vor einem Jahr. Gleich-
zeitig beendeten 418 Perso-

nen ihre Arbeitslosigkeit.
Karin Kayser von der Wil-

deshauser Agentur: „Junge
Menschen, die sich nach der
Berufsausbildung und nach
dem Studium arbeitslos mel-
deten, fanden Zug um Zug
eine neue Beschäftigung. Da-
mit hat sich der saisonale Zu-
wachs der Arbeitslosigkeit in
den Sommerferien größten-
teils wieder abgebaut.“

Der Bestand an Arbeitsstel-
len ist in Wildeshausen im
September um 20 Stellen auf
283 gesunken. Die Arbeitge-
ber meldeten im August 95
neue Arbeitsstellen (16 mehr
als vor einem Jahr). Neue Mit-
arbeiter wurden vorwiegend
in den Berufsbereichen Pro-
duktion und Fertigung, Ver-
kehr und Logistik sowie im
Gesundheits- und Sozialwe-
sen gesucht.

Arbeitsmarkt im Landkreis Oldenburg im September

Arbeitslos gemeldet: 3170 Personen (153 weniger als im August) Arbeitslosenquote: 4,6%

Struktur der Arbeitslosigkeit

Entwicklung der Arbeitslosenquote

Sept. 13 Okt. Nov. Dez. Jan. 14 Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. 14
Nach Angaben der Arbeitsagentur Oldenburg hs-Grafik

4,7% 4,7% 4,7%
4,6%

5,2% 5,2%
5,1%

4,8%
4,7%

4,5%

4,8% 4,8%
4,6%

FrauenMänner FrauenMänner

50,7%49,3%

LangzeitKurzzeit LangzeitKurzzeit

35,4%

64,6%

über 50 Jahrebis 25 Jahre über 50 Jahrebis 25 Jahre über 50 Jahrebis 25 Jahre

33,8%

54,2%

12,1%

AusländerDeutsche AusländerDeutsche

13,7%

86,3%

Drehleiter mehrfach in Dötlingen ausprobiert
FEUERWEHR Wildeshauser erläutern die Einsatzfähigkeit – Führungskräfte üben

DÖTLINGEN/WILDESHAUSEN/LD –
Wenn die Freiwilligen Feuer-
wehren der Gemeinde Dötlin-
gen im Ernstfall eine Drehlei-
ter zur Unterstützung benöti-
gen, rückt in der Regel das
entsprechende Fahrzeug der
Feuerwehren Ganderkesee
oder Wildeshausen aus. Um
die Möglichkeiten eines sol-
chen Hubrettungsfahrzeuges
besser kennenzulernen, führ-
ten die Führungskräfte der
Dötlinger Feuerwehren jetzt
einen gemeinsamen Übungs-
abend mit den Wildeshauser
Einsatzkräften durch.

Lutz Ertelt, Zugführer in
der Wildeshauser Wehr, ging
im Dötlinger Feuerwehrhaus
zunächst theoretisch auf die
Besonderheiten der fahrbaren
Leiter ein. Er verdeutlichte,
auf welche Faktoren bereits
während der Anfahrt der
Drehleiter durch die Einsatz-
kräfte geachtet werden könne.

So seien insbesondere ein fes-
ter Untergrund und genügend
Aufstellfläche entscheidend,
um die volle Leistungsfähig-
keit der 30Meter langen Leiter
nutzen zu können.

Auf dem Hof des Dötlinger
Gerätehauses wurden die
Funktionen der Drehleiter

praktisch erläutert. Ein beson-
deres Augenmerk lag auf der
Abstützung und der seitlichen
Ausladung des Fahrzeuges. Im
ausgefahrenen Zustand konn-
ten sich die Feuerwehrleute
im fest montierten Rettungs-
korb der Leiter einen Ein-
druck von der maximalen

Arbeitshöhe verschaffen.
Zum Abschluss wurden ge-

meinsam der Lopshof und das
Bremer Schullandheim in
Dötlingen angesteuert, um
vor Ort die Aufstellung des
Hubrettungsgerätes bei teils
sehr beengten Platzverhält-
nissen zu proben.

Ausgefahren vor dem Dötlinger Feuerwehrhaus: die Drehleiter der Freiwilligen Feuerwehr Wil-
deshausen im Übungseinsatz. BILD: JANNIS WILGEN


